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Blick zurück
Vor 40 Jahren...
...starteten die Fußballer des
FV Bebra mit einer Heimnie-
derlage in die Landesliga-Sai-
son. Der OSC Vellmar gewann
auf der Biberkampfbahn mit
3:2, allerdings hatten die
Hausherren erhebliches
Schusspech zu beklagen.
Dem Sieg nahe war Bebras
Klassenkamerad ESV Rons-
hausen, der bereits seine zwei-
te Partie absolvierte und beim
1:1 in Hünfeld dem Sieg näher
als einer Niederlage stand.
Für eine dicke Überraschung
sorgte Fußball-Bezirksliga Auf-
steiger SV Rotenburg, der in
Treysa mit 2:1 zum Saisonauf-
takt gewann. Matchwinner
war Rechtsaußen Stückrath,
der beide Treffer erzielte.
Weniger erfolgreich verlief
der erste Spieltag für den
zweiten heimischenVertreter:
Der ESV Hönebach kassierte
eine herbe 0:2-Heimpleite ge-
gen Großenritte und fiel da-
durch ans Tabellenende.
Erster Tabellenführer in der
Fußball-Kreisliga A war der SC
Nentershausen (3:0 gegen Süd-
ringgau), in der Kreisliga B
übernahm der TSV Blanken-
heim die Spitzenposition (6:2
gegen Gudegrund).

Vor 30 Jahren...
... überschwemmte den ESV
Hönebach im Lokalderby der
Fußball-Bezirksliga beim ESV
Ronshausen eine wahre Tor-
flut, am Ende hatten die Haus-
herren durch Treffer von Bul-
ling, Zinn (je 2) und Rossa mit
5:0 gewonnen, Bernd Noll
scheiterte zu allem Überfluss
noch mit einem Foulelfmeter
an ESV-Keeper Hans Braun.
Einen Einstand nach Maß fei-
erten die Kicker der SG Wil-
deck in der Kreisliga A Grup-
pe 6: Mit 7:1 überrannten
Bachmann, Auth & Co ihren
Gast aus FSA.
Licht und Schatten gab es bei
den Testspielen des Handball-
Oberligisten TG Rotenburg:
Gewannen die Harbusch-
Schützlinge gegen den SV Nor-
derstedt noch knapp mit
22:21, so entführte der MTV
Warberg mit dem 22:22 ein
gerechtes Remis.

Vor 20 Jahren...
... sahen 1800 Zuschauer in der
Rotenburger Meirotelshalle
den 35:29-Sieg der SG Wallau-
Massenheim über den THW
Kiel im Endspiel des Handball-
Sparkassen-Cups.
Der TV Obersuhl bekam ho-
hen Besuch: Angeführt von
der 400-Meter-Spitzenathletin
Florence Ekpo-Umoh (USC
Mainz) und von Bundestrainer
Eberhard König entwickelte
sich ein lokales Leichathletik-
Stelldichein mit Höhepunk-
ten. Kracher aus heimischer
Sicht war der aus Süß stam-
mende Uwe Krah, der eine
hessische Saisonbestleistung
im Kugelstoßen ablieferte, ob-
wohl er eigentlich aus der
Kraftsportecke kommt.
Einmal mehr stellte sich Die-
ter Mahr vom TV Breitenbach
einer extremen Herausforde-
rung: Er startete beim Swiss
Alpine Marathon in Davos, der
über die Distanz von 78,5 Kilo-
metern ging und diverse Hö-
henunterschiede zu bieten
hatte. Markantester Punkt auf
dem Rundkurs war der 3417
Meter hohe Piz Kesch. Trotz
Trainingsrückstands über-
stand Mahr den Lauf ohne gro-
ße Probleme und erreichte
nach 9:50 Stunden das Ziel.
Thomas Bretting hieß der Sie-
ger des erstmals ausgetrage-
nen „Seulingswald CrossCoun-
try“. Eine Stunde und 53 Minu-
ten benötigte der Rotenburger
mit seinem Mountainbike für
die knapp 50 Kilometer lange
Strecke. Damit war er knapp
eine Minute schneller als der
Zweitplatzierte Lothar Barth
aus Weiterode. (red)

Team wieder auf den Einsatz
von Arno Bauer, der nach ge-
sundheitlichen Problemen
wieder eingreifen wird.

BEZIRKSOBERLIGA
Mit fünf heimischen Teams

stellt der Kreis die Hälfte der
Mannschaft der Bezirksoberli-
ga Ost. Meister TSV Süß gilt
auch in dieser Spielzeit wieder
als Titelkandidat, allerdings
wird man sich mindestens mit
dem SKV Kathus auseinander
setzen müssen, denn auch die
Kathuser hinterließen in der
vergangenen Saison einen
starken Eindruck. Ebenso zum
erweiterten Kandidatenkreis
kann die Reserve der KSG Hö-
nebach-Ronshausen gezählt
werden, dazu muss das Team
aber auf der Heimbahn stabi-
ler werden. AN Bosserode II
hofft darauf, dass wieder
mehr Kegler zur Verfügung
stehen, dann ist der Klassener-
halt machbar. Aufsteiger GH
Raßdorf kann man gute Chan-
cen auf einen Mittelfeldplatz
einräumen. Eintracht Herin-
gen II kommt als Nachrücker
ebenfalls neu in die Liga, der
Klassenerhalt ist das vorrangi-
ge Ziel.

derer Wind als in der Ver-
bandsliga. Steht das Team um
Thorsten Schaub und den Auf-
stiegsgaranten Andreas Renelt
komplett zur Verfügung, soll-
te ein Mittelfeldplatz machbar
sein. Auch für die KSG gilt es,
auf den eigenen Bahnen mög-
lichst wenige Zähler den Gäs-
ten zu überlassen.

VERBANDSLIGA
Zwei Teams ist das Kreisge-

biet in der Verbandsliga Nord
im Geschäft, und für beide ist
das erklärte Ziel der Klassener-
halt. Zum Saisonstart kommt
es dann auch sofort zum Der-
by auf den Herfaer Bahnen, in
dem die Hausherren auch der
Favorit sind. Für das Team um
Oliver Ehling und Sportwart
Christian Sturm geht es da-
rum, auf den eigenen Bahnen
mehr Punkte als in der Vorsai-
son einzufahren, in den Aus-
wärtsspielen war die Ausbeute
sehr ordentlich. Die Lengerser
Kegler um die Sportwarte Ha-
rald Kowalsky und Torben
Möller wollen auch auf der
Heimbahn sicherer auftreten -
drei Niederlagen wie in der
letzten Spielzeit sind zu viel.
Zum Saisonstart hofft das

Neben Tobias Brill gelten Mi-
chael Reith, René Windolf und
Andreas Sekulla zu den Spit-
zen des Teams, welches mit
dem frisch gekürten Jugend-
Weltmeister Justin Ehling, Si-
gurd Staniczek und Thilo Köh-
ler ergänzt wird. Zum Start
geht es am Samstag (16 Uhr)
zum SKV Trier, wo eine an-
spruchsvolle Auswärtsaufgabe
für die Bosseröder wartet - ein
Teilerfolg sollte das Ziel sein.

HESSENLIGA
Zwei Teams aus dem Kreis

sind dabei: Eintracht Herin-
gen und die KSG Hönebach-
Ronshausen. Die Heringer ge-
hören zum „Inventar“ der
höchsten Landesliga und sind
Kandidat für einen Mittelfeld-
platz, auch wenn die Liga so
ausgeglichen wie nie er-
scheint. Schaffen es die Man-
nen um Holger Klotzbach und
Matthias Schäfer, auf den eige-
nen Bahnen siegreich zu sein
und möglichst wenige Punkte
abzugeben, ist ein Mittelfeld-
platz mehr als realisitisch.

Aufsteiger KSG Hönebach-
Ronshausen ist schwerer ein-
zuschätzen, denn in der Hes-
senliga weht ein deutlich an-

Von Torben Möller

HERSFELD-ROTENBURG. Die
Saison der Sportkegler startet
am 25. August. Mit dabei ist
natürlich Zweitligist AN Bos-
serode, der in der vergange-
nen Spielzeit mit dem zweiten
Platz den größten Erfolg der
Vereinsgeschichte feierte. Wir
schauen auf die einzelnen
Klassen.

2. BUNDESLIGA
Bosserodes Sportwart und

Mannschaftskapitän Tobias
Brill gibt das Saisonziel „Ver-
meidung der Abstiegsrunde“
aus. Alles, was besser ist, wird
gern angenommen, doch vor-
rangig soll die Klasse gehalten
werden. Sollte das Team auch
nur ansatzweise so auftreten,
wie es das in der vorigen Spiel-
zeit getan hat, ist die Auf-
stiegsrunde erneut ein Thema.
Erstes Ziel ist es, die Heimspie-
le auf den Bahnen in Raßdorf
zu Null zu gewinnen. Aus-
wärts hat das Team bereits ge-
zeigt, dass es auf allen Bahnen
für den Einzelwertungspunkt
gut ist - vielleicht gelingt die-
ses Mal auch ein Auswärtssieg.

Die Kugeln rollen wieder
Sportkegeln: Die Saison startet für Zweitligist Bosserode schon am 25. August

Für die KSG Hönebach/Ronshausen auf der Bahn: Thorsten
Schaub. Foto: Walger

Bosserodes frischgebackener Junioren-Weltmeister: Justin Eh-
ling. Foto: Wenzel

Die Aufgebote der heimischen
Teams,

2. Bundesliga
Bosserode: Tobias Brill, Michael
Reith, René Windolf, Andreas Sekul-
la, Justin Ehling, Sigurd Staniczek,
Thilo Köhler

Hessenliga
Heringen: Karsten Brill, Stephan
Gnilka, Uwe Hansen, Holger Heiner,
Philipp Karalus, Holger Klotzbach,
Matthias Schäfer, Christian Stein,
Hans-Jürgen Stein.
Hönebach/Ronshausen: Sebastian
Knoth, Lars Merkert, Andreas Renelt.
Karl-Heinz Renelt, Thomas Schaub,
Thorsten Schaub, Jörg Sekulla, Lars
Schmidt, René Sufin.

Verbandsliga
Lengers: Arno Bauer, Michéle Füh-
rer, Harald Kowalsky, Markus Köhler,
Torben Möller, Guiseppe Murania,
Uwe Preißer, Günter Voll.
Herfa: Helmut Bode-Nohr, Uwe Blä-
sing, Kevin Breuer, Andy Dengel, Oli-
ver Ehling, Marcel Feik, Rene Schaub,
Christian Sturm.

Bezirksoberliga
Bosserode II: Adrian Bartholomäus,
Bodo Bartholomäus, Gerald Buche-
nau, Arno Köhler, Thilo Köhler, Si-
gurd Staniczek.
SKV Kathus: Andreas Götz, Heiko
Götz, Tim Nieding, Gerd Wagner.
KSG Hönebach/Ronshausen II: Se-
bastian Knoth, Peter Löffler, Antoni-
us Neumann, Robert Reinhardt, Karl-
Heinz Renelt, Kai Wollenhaupt.
TSV Süß: Ralf Dunkelberg, Roy Hert-
nagel, Matthias Löffler, Matthias
Reith, Florian Richter, Helmut Stru-
be.
Heringen II: Karsten Brill, Uwe Han-
sen, Daniel Iliev, Manfred Koch, Rolf
Lingner, Wolfgang Rosenthal, Hans-
Jürgen Stein
Raßdorf: Florian Adam, Thomas
Breuer, Florian Messer, Fabian Tann,
Dietmar Torreiter (mö)

Sportkegeln

ROTENBURG. Auch in ihrem
zweiten Jahr startet die A-Ju-
gend der JSG Waldhessen mit
15 Spielern in die neue Saison.
Nach einer langen Serie, die
erst mit den Qualifikations-
spielen in der ersten Juniwo-
che ihren Abschluss fand, kam
für alle Beteiligten die Hand-
ballpause zum richtigen Zeit-
punkt, berichtet Trainer Jörg
Ebenhoch.

Aber seit Ende Juli rollt
auch der Ball wieder bei der
JSG. Zwei Neuzugänge sind zu
vermelden: Mit Niclas Göbel
und Nick Stransky haben sich
zwei ambitionierte Spieler der
JSG angeschlossen. Göbel ging
noch im vergangenen Jahr in
der A-Jugend Oberliga für den
TV Hersfeld auf Torejagd, und
Nick Stransky wechselte vom
Ligakonkurrenten Ost-/Mos-
heim an die Fulda.

JSG Waldhessen gut gerüstet
Handball: A-Junioren verzeichnen vor Saisonstart zwei Neuzugänge

Mit dem B-Jugendlichen Jan
Wehrum wird ein weiterer

ambitionierter Spieler die
Mannschaft unterstützen, so-

dass die Abgänge
von Torwart Mo-
ritz Brandau zur
zweiten Mann-
schaft der TGR und
Rückraumspieler
Johannes Krapf zur
MSG bestens kom-
pensiert werden
können.

Bedauerlich ist
der vermutlich län-
gerfristige Ausfall
des talentierten

Rückraumspielers Simon Sitz-
mann, der aus gesundheitli-
chen Gründen pausieren
muss. Auch Co-Trainer Tomis-
lav Balic musste aus familiä-
ren Gründen kürzer treten
und steht in dieser Saison
nicht mehr zur Verfügung.

Mit Nicole Reyer bleibt der
Mannschaft jedoch eine lang-
jährige Wegbegleiterin erhal-
ten, die sich nicht nur um die
Belange des Teams, sondern
auch für ein professionelles
Torwarttraining verantwort-
lich zeichnet.

Nur sieben Mannschaften
Die Anzahl der Serienspiele

ist in diesem Jahr überschau-
bar – nur sieben Mannschaf-
ten haben in der Bezirksliga
gemeldet. Jedoch besteht auch
diesmal wieder für die Jungen
die Gelegenheit, über das Er-

wachsenenspielrecht in den
Männermannschaften der
MSG und TGR weitere Erfah-
rung und Spielpraxis zu sam-
meln.

„Dass wir mit dieser Form
der Nachwuchsarbeit auf dem
richtigen Weg sind, konnten
im vergangenen Jahr schon
Krapf, Reyer und Stunz für die
Senioren der MSG sowie
Bämpfer, Fischer, Gerlich und
Günther für die TRG regelmä-
ßig unter Beweis stellen“, er-
klärt Jörg Ebenhoch. (red)

Das Team: Rückennummer 1
Maximilian Jäckel, 3 Cedrik Lam-
mert, 9 Nils Bämpfer, 7 Nick Stran-
sky, 10 Lukas Günther, 11 Philipp
Kullmann, 13 Maurice Reyer, 14
Jan Wehrum, 21 Cedrik Stunz, 22
Joshua Wiegand, 47 Niclas Göbel,
23 Florian Jesse, 66 Julian Fischer,
77 Timon Groth, 88 Christopher
Gerlich.

Wuchtig: Maurice
Reyer aus der A-Ju-
gend der JSG Wald-
hessen sammelte
bereits erste Erfah-
rung in Senioren-
mannschaften.

Foto: Walger

BOSSERODE. Die Kickerinnen
des Kreisoberligisten FSG Raß-
dorf/Bosserode II kassierten
beim ersten Heimauftritt eine
1:3-Niederlage gegen den TSV
Netra. Die Gastgeberinnen
verpassten gleich in den ers-
ten Minuten den Führungs-
treffer, was sich am Ende rä-
chen sollte. Im weiteren Spiel-
verlauf hatte die FSG zwar op-
tisch ein Übergewicht, die
Führung fiel aber auf der Ge-
genseite.

Nach dem Anschlusstreffer
durch Lisa Waschke unter Mit-
hilfe von TSV-Keeperin Mad-
leine Schneider keimte noch
einmal kurz Hoffnung auf,
doch vor dem gegnerischen
Kasten fehlte einfach die nöti-
ge Durchschlagskraft.

Tore: 0:1 Hose (30.), 0:2 Hör-
schelmann (58., FE), 1:2 Waschke
(76.), 1:3 Hose (90.). (bt)

Chancen
vergeben –
das rächt sich


